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Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz
hen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
nund Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die fär den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

No. 185. Halle, Freitag den 9. Auguſt 1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Auguſt. Se. Durchlaucht der General

Major und Kommandeur der Sten Landwehr-Brigade, Furſt
Wilhelm Radziwill, iſt von Heringsdorf hier angekommen.

Die von der Schleſ. Ztg. mitgetheilte Nachricht, daß der
König vorläufig nicht nach Wien und die Königin nicht nach Jſchl
reiſen werde, wird von hieſigen wohlunterrichteten hohen Per-
ſonen beſtätigt. Die nächſte Veranlaſſung zu der Aenderung
des Reiſeplans durfte wohl ſein, daß Jhre Majeſtäten ſich nach
dem höchſt beklagenswerthen Ereigniß nicht trennen wollen.

Jn Bezug auf die dermaligen Mißverſtandniſſe zwiſchen
Preußen und Belgien muß man namentlich auf die beſonnenen
und leidenſchaftsloſen Erorterungen der Sache in dem Bruſſeler
Blatt „Blaemſch Belgie“ verweiſen. Wahrend die meiſten
ubrigen belgiſchen Blatter, die groößtentheils von Franzoſen
redigirt werden Preußen heftig anklagen, ſagt Vlaemſch Bel
gie, daß Preußen zu der bekannten Maßregel von Belgien ge-
zwungen worden ſei. Vlaemſch Belgie warnt die Flamander,
ſich durch das leidenſchaftliche Geſchrei der Franequillons nicht
irre leiten zu laſſen indem Letztere dieſe Gelegenheit ausbeu-
teten, um die Flamander gegen die Deutſchen aufzureizen und
die gegrundete Hinneigung der Flamander zu Deutſchland zu
erſticken. Hoffentlich werden dieſe Mißverſtandniſſe nur vor-
uübergehend ſein. Das entſchiedene und kraftige Auftreten
Preußens kann in Deutſchland nur mit Frohlocken begruüßt
werden indem im Allgemeinen dem Ausland dadurch der Be
weis geliefert wird, daß Deutſchland ernſtlich geſonnen iſt,
fortan Gleiches mit Gleichem zu vergelten und ſeine Rechte auf
das Entſchiedenſte geltend zu machen. Eine baldige Verſtän
digung zwiſchen Preußen und Belgien laßt ſich wohl nicht be
zweifeln, da eine ſolche beiden Landern erwunſcht ſein muß.

Koönigsberg, d. 25. Juli. Seit geſtern iſt bereits mit
der Aufſtellung des v. Schoön'ſchen Denkmals der Anfang ge
macht, und, wenn die Witterung gut iſt, wird der über 50
Fuß hohe Obelisk noch vor Ankunft der hohen Herrſchaften
aus Berlin vollſtändig aufgerichtet ſein. Die Urſachen der bis

herigen Verzögerung ſollen ganz äußerlicher Natur und daher
leicht zu beſeitigen geweſen ſein.

Belgien.
Bruſſel, d. 29. Juli. Der heutige Moniteur enthalt

heute eine ſchon geſtern von der Preſſe angekundigte koönigliche
Verordnung in Bezug auf die preußiſchen Schiffe. Der Mo-
niteur giebt dieſe Verordnung unter der Ueberſchrift: „Provi-
ſoriſche Zurucknahme der den preußiſchen Schiffen ohne alle
Reciprocitat bewilligten Vortheile.“

Frankreich.
Paris, d. 3. Auguſt. Es herrſchte heute große Bewe-

gung an der Böoörſe. Die Sprache der engliſchen und der fran-
zöſiſchen Journale lautet ſo kriegeriſch, daß die Spekulanten
von einem poniſchen Schrecken befallen wurden; man fuürchtet,
die zwei Fragen die von Otaheiti und die von Marokko
dürften zum Bruch führen zwiſchen England und Frankreich.
Es hieß an der Börſe, die Flotten von Holland, Danemark
und Schweden hatten ſich mit der franzöſiſchen unter dem Prin
zen von Joinville vereinigt; man habe ſich nach kurzem Bom-
bardement der Stadt Tanger bemachtigt; endlich wollte man
auch wiſſen Lord Cowley werde Urlaub nehmen und nach Lon-
don gehen. (Lord Aberdeen hat am 1. Auguſt im Ober-
hauſe eine Erklärung uber die Otaheiti- Angelegenheit abgege-
ben, die weit gemäßigter lautet, als die fruühere Sir R. Peel's;
die Aberdeen'ſche Erklärung läßt entſchiedene Ausſicht zur fried-
lichen Ausgleichung; ſie giebt nämlich zu daß Pritchard im
März 1844 un mehr in ſeiner Eigenſchaft als britiſcher Kon
ſul auf Otaheiti war.)

Man iſt allgemein uberzeugt, daß unter den eingetretenen
Umſtänden die Reiſe des Königs zum Beſuch bei der Königin
Victoria unterbleiben oder doch hinausgeſetzt werden wird.

Es verbreitet ſich das Gerücht, im Miniſterkonſeil ſei ent
ſchieden worden, daß drei Spezialkommiſſarien, aus den Mit
gliedern der beiden Kammern und dem Staatsrath gewählt,
nach Otaheiti abgeſchickt werden ſollen, eine Unterſuchung uber



die jungſten Ereigniſſe anzuſtellen. Dieſer Beſchluß, heißt es,
wäre bereits dem engliſchen Botſchafter, Lord Cowley, eröffnet
worden.

Der Prinz von Joinville ſoll bereits den franzöſiſchen Kon
ſul zu Tanger von dort nach Cadix gebracht haben. Marſchall
Bugeaud verlangt, zum Marſch nach Fez ermächtigt zu werden.

Graf Mols iſt geſtern Abend nach Neuilly gerufen wor-
den er hatte eine Beſprechung mit dem Koönig, die an drei
Stunden dauerte.

Die neueſten Nachrichten aus Madrid vom 28. Juli mel-
den, es ſei ein Courier von Gibraltar bei der engliſchen Ge
ſandtſchaft angekommen mit der Nachricht, der Prinz von
Joinville habe dem Gouverneur von Gibraltar und dem Kom-
mandanten der britiſchen Eskadre angezeigt, er werde ſich mit
ſeiner Flotte in die Gewäſſer von Tanger begeben. Der bri-
tiſche Kommandant hat darauf geantwortet, ſeine Jnſtruktio-
nen lauteten dahin, daß er die ſtrengſte Neutralität zu beob-
achten habe.

Paris, d. 3. Auguſt. Man verſichert heute mit Be
ſtimmtheit, das Miniſterium habe geſtern eine telegraphiſche
Depeſche erhalten, wonach der Fanatismus der muſelmaänni-
ſchen Bevölkerung in Tanger in einen ſo heftigen Aufſtand
gegen die Chriſten ausgebrochen ſei, daß der Prinz von Join-
ville nur mit größter Anſtrengung den franzöſiſchen Konſul
und ſeine Landsleute gerettet und an Bord ſeiner Flotte ge-
bracht habe. Eine bedeutende Perſon des Kaiſerreichs Ma-
rokko, die fruher einer der Kronpratendenten war, ſoll an Ab-
derrhaman der nur noch dem Namen nach regiert, geſchrieben
haben daß, wenn er das franzöſiſche Ultimatum annehme, er
mit 80,000 Mann gegen ihn marſchiren werde. Selbſt die
engliſche Regierung ſoll über den Fanatismus der Mauren er-
ſchrocken ſein und furchten, daß der antifranzoöſiſche Eifer ihrer
Agenten zu bedenklichen Folgen führen dürfte. Die miniſte-
riellen Blatter beobachten fortwährend das größte Schweigen,
was die allgemeine Unruhe natürlich noch vermehrt. Die Be-
völkerung von Mogador iſt indeß entſchieden gegen den Krieg,
da ſie die Stamme des Jnnern mehr fuürchtet, als die euro
päiſchen Flotten. Gleich bei dem erſten Kriegslärm verſam-
melten ſich 20,000 Eingeborne in der Nähe Mogadors und
bedrohten die Stadt mit Plünderung; nur mit groößter Muhe
gelang es, ſie zu entfernen. Das franzöſiſche Dampfſchiff
Phare kam am 10. Juli in Mogador an; es wurde mit groöß-
ter Freundlichkeit empfangen, und die Officiere konnten unge-
hindert ans Land gehen; der Jngenieurkapitain Coffinière
nahm einen Plan der Stadt und der Befeſtigungen auf.

Großbritannien und ärland.
London, d. 1. Auguſt. Lord Aberdeen hat in einer Er

klaärung im Oberhauſe geſagt: Er fuürchte ſehr, die Vorgange
auf Otaheiti kämen den Feinden des Friedens in England und
Frankreich ganz erwunſcht, vertraue aber, der Geiſt der Mä-
ßigung und Gerechtigkeit, welcher bei den Regierungen der
beiden Länder vorwalte, werde hindern, daß es zu ernſten Fol-

gen komme.
Vermiſchtes.

Nach amtlichen Nachrichten, welche am Morgen des
2. Auguſt zu Elbing eingetroffen ſind, iſt das Waſſer der
Weichſel bei Thorn, ungeachtet der Deichbruche, neuerdings
wieder von 17 auf 20 Fuß 7 Zoll geſtiegen. Zu Dirſchau
hatte es am genannten Tage Morgens eine Höhe von 23 Fuß
2 Zoll erreicht, war jedoch Abends 5 Zoll gefallen. Die No-
gat war am 3. Auguſt, 7 Uhr Morgens, zwar ein wenig ge
fallen, doch ließ das wieder ſtattfindende Schäumen des Waſ-
fers auf abermaliges Steigen ſchließen. Die Durchbruche am
Radeacker Ueberfall, von denen ſich die beiden oberen vereinigt,

haben ſich ſo ſehr erweitert, daß nach einer ungefähren Schä
tzung jetzt oberhalb des Ueberfalls bereits gegen 70 und unter-
halb deſſelben gegen 90 Ruthen Deich fehlen. Auch der Elbing-
fluß iſt dermaßen angelaufen daß die niederen Stadttheile von
Elbing unter Waſſer ſtehen. Graudenz iſt bedroht. Die
Schilderung des Elends, das durch dieſe Waſſernoth aller Or-
ten herrſcht, iſt herzerſchuütternd. Bei Stublau ſind acht
Menſchen ertrunken. Bei Danzig iſt die Weichſel unterhalb
des Danziger Haupts ausgetreten und hat die anliegenden gro
ßen Landſtriche der Nehrung uüberſchwemmt; mehrere Menſchen
ſollen dabei umgekommen ſein. Die Kadaver von uber hundert
Stück Vieh ſind an der friſchen Nehrung angetrieben.

Aus dem Naſſauiſchen. Der ſchöne byzantinis
ſche Thurm der bei Rieder-Lahnſtein, dem Schloß Stolzenfels
gegenüber, gelegenen St. Johanneskirche iſt am Abende des
29. Juli plötzlich zuſammengeſturzt. So ware denn jetzt we
nig Hoffnung vorhanden, daß dieſe Kirche, ein herrliches Ueber-
bleibſel älterer Baukunſt, werde erhalten oder hergeſtellt wer
den, obſchon ſich eine hohe Perſönlichkeit ſehr dafuür intereſſirt
haben ſoll.

Am 1. Auguſt, zwiſchen 10 und 11 Uhr Abends, brach
in den Kellern des Spezerei und Oelhandlers Dewitte zu Bruſ
ſel Feuer aus, ohne daß Jemand im Hauſe das ſchreckliche Un-
glück gewahrt hatte. Vorubergehende, welche den Schein
der Flammen bemerkten, ſprengten die Thüre und fanden das
Magazin ſchon in Flammen. Auf den Larm der Schläge und
das Geſchrei der Menge war die Familie Dewitte erwacht;
kaum angekleidet, hatte ſie vergebens geſucht, durch den Laden
das brennende Haus zu verlaſſen; Kinder, Mannsperſonen und
Frauensperſonen mußten ſich auf die Dachrinne wagen und
über Dacher in das Nachbarhaus klettern. Leider beweint
Hr. Dewitte bei dieſem ihn betroffenen großen Ungluck auch
den Verluſt zweier ſeiner Kinder; eine Tochter iſt umgekom-
men, einen Sohn von 11 Jahren hat man noch nicht wieder
gefunden man ſucht die Leiche in den Trummern. Gegen 1
Morgens waren die Flammen geloöſcht. Hr. Dewitte hatte am
Tage des Unglücks eine ſtarke Partie Oel erhalten, welche den
Flammen zur Nahrung diente; eine Summe von 3000 Fres.
in Gold und Billets, welche in einem Käſtchen eingeſchloſſen
und zu einer Zahlung beſtimmt war, ging verloren. Der Ver-
luſt wird auf 35,000 Fres. geſchätzt.

Das große, von Berlioz arrangirte Muſikfeſt in
den Räumen des Jnduſtriepalaſts zu Paris hat mit einem Er
folg, der alle Hoffnungen überſtieg, am 1. Auguſt ſtattgefun-
den 1622 Jnſtrumentaliſten und Chorſanger haben dabei mit
gewirkt; die Hymne an Frankreich, komponirt von Berlioz,
und der Chorgeſang aus Halevy's „Carl IV.“, worin die Worte
vorkommen; „Guerre un Anglais! jamais en France, ja-
mais Anglais ne regnera!“ wurden mit Begeiſterung aufge-
nommen. Die Einnahme war 37,000 Fres.

Man ſchreibt vom Rhein, Ende Juli: Als eine fur
den noördlicheren Theil der Rheinprovinz uüberraſchende Erſchei-
nung iſt es zu halten, daß Hr. Gutsbeſitzer Marcell Janſen zu
Mennikenrath, im Kreiſe Erkelenz, bereits am 25. Juli e.
reife rothe Trauben an ſeinen im Frelen ſtehenden Wein-
ſtocken gefunden, wovon ſich Einſender dieſes uüberzeugt hat.

Athen, d. 21. Juli. Die ungeheure Hitze, deren
wir ſeit vier Wochen genießen (das Thermometer ſteht auf 330
Reaumur im Schatten), halt Alles während des Tages zu
Hauſe, und nur des Abends darf man unbeſchadet ſich hinaus-
wagen. Jn den Ebenen von Theben, Livadia und Argos ſind
mehrere Bauern, die trotz der ungeheuern Hitze ihrem Beruf
bei Tage folgten, vom Sonnenſtich getroffen und todt auf der
Stelle liegen geblieben.
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 7. Auguſt. (Rach

Wekzen 34 41 GerſteRaggen 26 35 Hafer
Nordhauſen, den 3 Auguſt.

Wehen 1 20 A bis 23 SRengen t r 1 12 ßer Manefeld.Gerſte 28 e 1Hafer 212 2 26 2Ruböl, der Centner 11
eeinöl, der Centner 11

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 7. Auguſt 9 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis B.

Hr. Fabrikbeſ. Bergmann a. Neumühl. Hr. Kaufm.Jm Kronprinzen
Dietle a. Eiſenach.
Kunſthdlr. Heitemann a. Erfurt.

Hr. Geh. Rath Hermdo
Pr. Rentie

Fräul. Marx Königl. vofſchauſpiel., Frau Geh. Räthin Metz, Frau
Kriegsr. Schlüchter Fräul. Geiger, Frau Landräthin Pradorais u.
Frau Juſtizr. Köhler a. Berlin. Pr. Kaufm
Freiherr v. Schulendurg m. Fam., Gutsbef. a. Gleiz.

Hr. Partik. Boleslow a. Peters-
Lurg. Hr. Pred. Genſeke n a. Lüneburg. Hr. Kammerherr u. Ritter-

Hr. Banquier Aſchenbach a.
Hr. OLGRath Hörner a. Berlin. Hr. Rentier Kümmel a.

mojor a. D. v. Elſäſſer o. Berlin.

gutsbeſ. v. Helldorf m. Fam. a. Bedra.
Wien.

Wiſpeln.)

23 2419 214 e
Stadt Zürch:

zer a. Leipzig.
Goldnen Löwen

Wolf a. Treuen.

Auguſt. Stadt Hamburg:
rf a. Potsdam. Hr.
r Köſewitz a. Coblenz.

a Hannover,

Goldnen Kugel:
a. Hamburg.
Müller a. Poſen,.
Leißner a. Leipzig.

Zur Eiſenbahn

Brehn a. Naumburg.
pr. General

furt a M.
222

Krauſe a. Hamburg.
Die Hrru. Kaufl. Furtmeyer a. Reichenbach, Schmidt

Hr. Lehrer Schumann a. Brandenburg.
Hr. Bau Eleve Linke a. Stettin.

Hr. Rentier Dutton a. England.,
Meyering m Sohn a. Magdeburg.
Hr. Privatm. Bayer a. Erfurt.

Chemnitz. Die Hrru. Kaufl. Ammann a. Frankfurt, Heimann a.
Mannheim Oeſterheld a, Bremen Eckert a. Berlin, Frankenfeld a.

Düſſeldorf, Horle a. Oppeln.
Landrath Bretſchneider a. Mainz.

Hr. Ger. Dir Buſchmann m. Gem. a. Jacobshagen.
Hr. Kaufm. Friedel, Fräul. Steinthal u. Buchhdlr. Sticht a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Brems a. Leipzig, Retzloff a. Marienburg, Fabricius
a. Hamburg, Wolf a. Bremen.

R Hr. Oekon. Bertram a. Hannover.
3

Hr. Juſtizrath Hanke a. Poſen. Hr.
Hr. Aſſeſſor Lucä a. Berlin.

Mad. Löwe m. Fam. a. Lüneburg.
Hr. Rittergutsbeſ. Canoy a. Klo

Hr. Partik. Metzger a. Braunſchweig.
Goldnen Ring Die Hrru. Kaufl. Alberti a. Berlin Kühlwein e.

Brewen, Winkler a. Leipzig Schölz a. Magdeburg. Hr. Prediger
Hr. Dr. Juncker a. Dresden. Hr. Priv.-Gel. Flin

Die Hrru. Kaufl. Sander a. Erfurt,
a. Nordhauſen Riebner a. Leipzig Bringer a. Wolkenſtein
Oekon. Körner a. Wittenberg.
dorf. Pr. Fabrik. Seiler a Steinthal.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Fabrik. Peter, sen. u. jun., a. Neuſtadt,
Hr. Privatm. Richter a. Marienburg.

ler Schmidt a. Berlin.
Hr. Juſtiz Amtm. Zimmermann a. Schraplau

Hr. Conſiſtorial-R. 3iemſen a. Stralſund. Die Hrrn. Kaufl. Bilſtein
Wirmann a, Alsleben

Thiemann
Hr.

Hr Cand. theol. Thalheim a. Eters

Hr, Künſt

Schienthel a. Meklenburg,
Pr. Oekon. Schmieder a. Alsleben.

Hr. Prediger
Hr. Conditor

Mad. Schulz a. Schleiz.
Hr. Forſtmſtr. v.

Hr. Kaufm. Scheffler a. Stettin
Hr. Partik. v. Gerſthauſen a. Frank

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Bezugnahme auf meine Bekannt-
machung vom 15. v. M., betreffend den
Ankauf der Landwehr-Pferde, welche in
Nr. 166, 171 und 177 des Couriers ab
gedruckt iſt, bringe ich hierdurch zur offent-
lichen Kenntniß, daß ich jedem Magiſtrate
und Schulzen im Saalkreiſe Ein Exemplar
der Kaufbedingungen uüberſandt habe, und
ſolche daher bei den Schulzen noch vor
dem Termino eingeſehen werden können.

Gleichzeitig fordere ich diejenigen Wehr-
reiter, welche eigene Pferde waährend der
Uebung zu reiten wuünſchen, hierdurch auf,
ſich mit dieſen Pferden gleichfalls am 14.
d. M. fruüh 6 Uhr in Beiderſee einzufin
den, und ſich daruber, daß die Pferde ih
nen wirklich gehoören, durch ein Atteſt ihrer
Oxtsbehörde auszuweiſen.

Halle, den 6. Auguſt 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Anlage einer Dampfmaſchine.
Die königl. preuß. Bergbehörde beab

ſichkigt auf dem königl. Steinkohlenwerke
hieſelbſt, links neben dem von hier nach
Oſtrau führenden Wege, circa eine Vier

noch ein Jeder, der durch die beabſichtigte
Anlaze ſich in ſeinen Rechten beeintrachtigt
glaubt, hierdurch aufgefordert, ſeine mit Be-
weiſen unterſtutzten Einwendungen gegen
dieſe Anlage binnen 4 Wochen, langſtens
bis zum 3. Septbr. d. J. bei uns anzu-
bringen mit dem Bemerken, daß auf ſpa
tere Proteſtationen keine Rückſicht genom
men werden kann.

Löbejun, den 6. Auguſt 1844.
Der Magiſtrat.

Kittel. Paarſch. Fuchs.

Sonntag als den 11. d. M. habe ich
allhier ein Scheibenſchießen veranſtaltet ich
bitte daher ein geehrtes Publikum, mich an
dieſem Taze durch ihren mir werthen Be-
ſuch recht zahlreich zu beehren.

Mit kalten und warmen Speiſen, ſo

und prompte Aufwartung wird ſorgen
Carlsfeld, den 6. Auguſt 1844.

Hadicke,
Gaſtwirth.

Jch zeige hierdurch ergebenſt an, daß
ich mich in Schaafſtedt als prakt. Arzt
und Wundarzt niedergelaſſen habe. Meine
Wohnung iſt bei dem Kaufmann Hrn. Pe-
tzold jun., wo ich jeden Morgen bis 9telſtunde öſtlich von hieſiger Stadt entfernt,

eine Dampfmaſchine von 32 Pferdekraft,
Behufs der Waſſerhebung aufzuſtellen, wozu
auch die Gebaude bereits neu erbauet ſind.
Wenn nun peolizeilich gegen die Anlage ſelbſt

Uhr ſicher anzutreffen bin.
Dr. Gebhardt.
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Wegen Abreiſe iſt ein Fortepiano billig
nichts zu erinnern ſein dürfte ſo wird nur zu verkaufen, Schimmelgaſſe No. 1543.

wie mit dergleichen Getranken und gute

Dachpappe.
Eine mit Firniß durchkochte und mit

unverbrennlichem und unauflösbarem Firniß
uberzogene Dachdeckung, kann ich als etwas
ganz vortheilhaftes und billiges empfehlen.
Fr. Schluüter, großso Steinſtraße.

Mehrere ſehr preiswuürdige, als auch an
ſehr guten Mahlſtellen belegene Waſſer,
ſo wie auch Windmuhlen mit und ohne
Acker weiſet zum Verkauf nach

Opitz in Halle,
Rathhausgaſſe No. 250.

Eine Schenkwirthſchaft, die einzige im
Dorfe und Umgegend, verbunden mit einer
Zwangsbackerei, iſt mit einer Anzahlung
von circa 800 Thlr. ſofort käuflich zu uber
nehmen.

Alles nähere bei Opitz.
Zwei Ackerpferde, ſchwarze Wallachen,

ſtehen veraänderungs vegen in Eisleben bei
Unterzeichnetem zum Verkauf.

G. Häaßler.

Bei uns iſt vorräthig
Mährchenſaal aller Völker. Her

ausgegeben von Dr. H. Kletke. Aſte
bis 3te Lieferung. Lex. 8. geh. à Liefg.
5 Sgr.

Das ganze Werk erſcheint in 24 Liefernrz
jgen, welche drei ſtarke Bande bilden.

Halle, Auguſt 1844.
C. A. Schwetſchke und Sohn.



Mobilien- Auction.
Montag den 12. d. M., Nachmittags

2 Uhr, ſollen am gr. Berlin Nr. 433.
Mobilien und Effekten, beſtehend in: Bu-
reau, ſehr gutes Sopha, Kommoden, Spie-
gel, Tiſche, Bettſtellen Schränke, ein Mei-
ſterſtuück von einem Waſchkoffer, 4 Stuck
Billardballe, Oelgemälde, Bilder, Wirth-
ſchaftsgeräathe u. dgl. mehr, meiſtbietend ge-
gen gleich baare Courantzahlung verkauft

werden.
Halle, den 6. Auguſt 1844.

J. H. Brandt,
Auct.-Commiſſarius.

Guts verkauf.
Jch beabſichtige mein zu Loch witz be-

legenes Gut, beſtehend in 1 neuen maſſi-
ven Wohnhauſe, nebſt guten Wirthſchafts-
gebäuden, 20 Morgen Land, 5 Kabeln,
1 Gemeindetheil und 1 großen Garten,
an den Meiſtbietenden zu verkaufen, und
habe zu dieſem Behufe einen Termin auf
den 18.. Aug. d. J. Nachmittags 2 Uhr
in der Loderſtedtſchen Schenke daſelbſt an
beraumt, wozu ich Kaufluſtige hiermit ein
lade.

Lochwitz, den 30. Juli 1844.
Eckardt.

Ein gebildetes, junges Madchen ſucht
zu Michaelis ein Unterkommen in einer Fa
milie, wo ſie von der Hausfrau die Wirth-
ſchaft grundlich zu lernen wunſcht; da ſel-
bige fertig Franzooſiſch ſpricht und Klavier
ſpielt, könnte ſie vielleicht die Hausfrau in
der Erziehung der Kinder unterſtutzen und
ihnen Unterricht in der franzöſiſchen Spra-
che und im Klavier ertheilen. Man bittet
die hierauf Reflektirenden, ihre nahern Be
dingungen gefalligſt einzuſenden unter der
Chiffre A. Z. poste restante Lauch-
städt.

Fetthammel- Verkauf.
60 Stuck fette Stallhammel, von ſeltner

Schönheit und Größe, ſollen am 18. Au-
guſt Nachmittag 3 Uhr zu 5 und 6 Stuck
an den Beſtbietenden öffentlich verkauft
werden auf dem Rittergute Zöberitz bei
Halle.

Eine ſtille Buürgerfamilie wuünſcht nach
ſte Michaelis unter Aufſicht eines Lehrers
einige Knaben in Penſion zu nehmen.
Näheres Barfuüßerſtraße Nr. 127, eine
Treppe hoch.

Heute Freitag Concert und
Jllumination im Paradies.

mittelung aufs ergebenſte.

G. W. Gärtner in Halle,
Franz Gramm in Alsleben,

r in Bitterfeld,Ernſt Jänichen jun.E. F. Elihſſch in Düüben,
Louis Magnus in Herzberg,
J. G. r in Jeſſen,C. 2V. Klingebeil in Merſeburg,
F. R. F. Fiſcher in Roßla,
J. C. Jahn in Torgau,
E. F. Bilſing in Wittenberg,
Ed. Benold in Zoörbig,
Finger S Comp. in Wettin,

Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs-
Geſellſchaft.

Die oben genannte Geſellſchaft, welche mit einem Aktien-Kapitale don
3 Millionen Thalern

und mit anſehnlichen Reſerven Sicherheit gewahrt, übernimmt Verſicherungen auf faſt
alle verbrennlichen Gegenſtände und die unterzeichneten Agenten werden ſich beſtreben,
die Vollziehung der ihnen anzuvertrauenden Aufträge, beſonders bei den jetzt eintretenden
Erndteverſicherungen mit der größten Sorgfalt zu bemerken, und erbieten dazu ihre Ver

A. F. Vogel in Artern,
J. C. Tiemann in Delitzſch,
N. Jrmiſch in Eilenburg,
Rathskammerer Böhme in Graäfen-

hainchen,
G. Baldamus in Hettſtädt,
Fr. Otto Hayner in Kemberg,
2V. Müller jun. in Querfurt,
C. A. Horn in Sangerhauſen,
Polizei Secretair Enderer in Weißen-

fels,
Brenner S Borsdorf in Zeitz,
Carl Uhlich in Cönnern.

n

Es könnte leicht mißdeutet werden,
wenn ich der Aufforderung, die am V. p.
Trin. gehaltene Predigt drucken zu laſſen,
jetzt nachkommen wollte. Spater könnte
es unbedenklich geſchehen.

Baltzer, Diac.

Sonntag, den 11. Auguſt, iſt
bei guter Witterung Geſellſchaftstag, auch

auf Verlangen Tanzvergnügen bei Schaaf
auf der Broihanſchenke bei Ammendorf,
wozu ergebenſt eingeladen wird.

Zu dem bevorſtehenden Manöver
empfiehlt die unterzeichnete Verlagshand-
lung die ruühmlich bekannte, von Berg-
haus entworfene, von Broſe geſtochene
Karte der Umgegend von
Halle und Merſeburg.

Preis 15 Sgr.
Carl Heymann in Berlin.

Zu beziehen durch jede gute Buchhand-
lung.

Neue holländiſche Heringe,
welche ſo vielen Beifall fanden wegen Fet-
tigkeit und Milde, iſt wieder eine friſche
Sendung angekommen, ſowie alle andern
Neben- Sorten werden jetzt zu auffallend
billigen Preiſen verkauft in der Herings-
handlung bei Boltze.

Heute Freitag den 9. Auguſt Concert
im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Vereinigtes Muſikchor.

Knicker,
Sonnenschirme,
Marquisen und
Promeneurs

in neuen Zuſendungen und zu billigſten
Preiſen bei

C. E. Stracke.
Bei dem Schleſſermeiſter Schaaf in

der Zapfenſtraße Nr. 677 hien, werden
große und kleine Hauſer, zu einem jeden Ge
ſchaft paſſend, reellen Kaufern nachge
wieſen.

Sehr große fette Limburger Kaſe, 1
W ſchwer, à Stück 10 Sgr., bei

G. Goldſchmidt.

Gebrauchte Claviere, nicht Pianoforte,
6 Octaven enthaltend, werden zu kaufen
geſucht, vom Orgelbauer F. Kuhne in
Halle an der Promenade.

Hausnummern fertigt billig C. W.
Steuer sen., kl. Steinſtraße Nr. 209.

So eben erſchien und iſt bei C. A.

Schwetſchke und Sohn zu haben:
Die Landwirthſchaft in ihren Be

ziehungen zur Chemie, Phyſik und
Meteorologie von J. B. Bouſſin-
gault. Deutſch bearbeitet von Dr. N.
Graeger. (IJn 8 Lieferungen.) 2te
Lieferung. Preis 10 Sgr.
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